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MARTIN GMÜR

Fast 50 Betriebe mit 160 Stellen

Der Spekulation entzogen

Ergraut, doch noch immer grün

Geschäftsleiter Jörg Jucker (links) und Verwaltungsratspräsident Peter Fuchs im Hof der Hard. Rechts der Gemeinschaftsraum, hinten das Glockentürmchen. Bild: Peter Würmli

«Gut die Hälfte 
ist noch da»

«Wir brauchen  
eine Verjüngung»

«Wir sind nicht  
grüner als andere»

(mgm)

Die 1802 eröffnete Hard gilt als erste 
maschinelle Spinnerei der Schweiz, 
manche Quellen sagen gar: des Konti-
nents. Die ersten Textilherren hiessen 
Sulzer, Ziegler und Haggenmacher 
und nutzten zum Antrieb der Maschi-
nen die Geländestufe der Töss. Zur Fa- 
brik gehörten ein Arbeiter-, ein Päch-
ter- und ein Herrschaftshaus, die alle 
erhalten sind und unter Schutz ste-
hen. 30 Jahre später übernahm Se-
bastian von Clais die Fabrik, weitere 
Eigentümer folgten, doch 1924 wurde 
die Textilproduktion eingestellt. Etwas 
später richtete Hans Stüdli (nach ihm 
ist die Strassenkurve «Stüdli-Rank» 
benannt) ein Kunststoff-Presswerk 
ein, das sein Sohn bis 1985 weiter-
führte. Ab 1935 war die Hard zudem 
das erste Berufslager für arbeitslo-
se jugendliche Metallarbeiter, aus 
dem die Fachschule Hard, die heutige 
Technische Fachschule im Schloss-
tal, hervorging. Aus dem Stüdli-Kon-
kurs übernahm 1986 die Gemein-
schaft Hard AG die Gebäude und das 
Land. (mgm)
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